




















Verarbeitungsbeispiel _ Examples of application areas 
   

OLI-NATURA HS profi oil 

1. Sand the wood gradually with grain sizes 80/100/120. The surface has 

to be clean, dry and free of grease, oil, wax and dust. With wooden 

floors we recommend you to fill in the gaps with OLI putty and 

sanding powder before the final sanding.

2. Work fractionally, stir the oil well and pour it carefully on the surface 

(approx. 40-80 g/m²). Then spread it evenly thin with a brush, spatula 

 (putty knife) or a mohair roller.

 3. Let the oil soak in for 20 to 30 minutes. If necessary, pour 

some more oil on those areas where the wood has soaked it 

up faster. Then rub it in using a single-disc machine uising a white pad 

green pad until the surface appears saturated and not wet 

anymore. Remove surplus oil sharply with a rubber wiper.

4. After a drying time of 1 hour, do a final polishing with the single-disc 

machine using a withe or a cotton cloth.

5. Depending on the humidity and the temperatures, the oil is 

completely hardened after 2 to 3 days. Protect the surface from water 

during this time.

OLI-NATURA HS Profiöl 

1. Das Holz muß mit Körnung 80/100/120 abgestuft geschliffen werden 

sowie sauber, trocken, fett-, öl-, wachs- und staubfrei sein. Vor 

Holzendschliff ggf. Fugen mit OLI-Fugenkitt und Schleifmehl 

verspachteln. 

2. Das Öl gut aufschütteln  und vorsichtig auf die Oberfläche gießen (ca. 

40-80 g/m²). Danach gleichmäßig dünn mit Bürste, Flächenstreicher, 

Spachtel oder Mohair-Rolle auftragen. Bei großen Flächen immer 

partiell arbeiten. 

3. Das Öl 20-30 Minuten eindringen lassen und ggf. dort 

nachgießen, wo der Boden schneller aufsaugt. Danach mit 

E i n s c h e i b e n m a s c h i n e  u n d  g r ü n e m  Pa d  s o l a n g e  

einmassieren, bis die Fläche gesättigt und nicht mehr feucht  

erscheint. Überschüssiges Material mit Gummiwischer scharf 

abziehen. 

4. Nach einer Einwirkzeit von 1 Stunde mit Einscheibenmaschine und 

weißem Pad oder Baumwolltuch endpolieren.

5. Je nach Luftfeuchte und Temperatur ist das Öl nach 2-3 Tagen 

durchgehärtet. In dieser Zeit vor Wasser schützen. 
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Verarbeitungsbeispiel _ Examples of application areas 
   

OLI-NATURA HS Color oil 

1. Sand the wood gradually with grain sizes 80/100/120. The surface has 

to be clean, dry and free of grease, oil, wax and dust. With wooden floors 

we recommend you to fill in the gaps with OLI putty and sanding powder 

before the final sanding.

2. Work fractionally, Stir the oil well and pour it carefully on the surface 

(approx. 40-80 g/m²). Then spread it evenly thin with a brush, spatula 

(putty knife) or a mohair roller. 

3. Let the oil soak in for 20 to 30 minutes. If necessary, pour additional oil 

on those areas where the wood has soaked it up faster. Then rub it in 

by using a single-disc machine with a green pad until the surface appears 

saturated and not wet anymore. Remove surplus oil sharply with a 

rubber wiper. 

4. After a drying time of 4 to 6 hours, do a final polishing with 

the single-disc machine with a white pad or with a cotton cloth.

5. Depending on the humidity and the temperatures, the oil is 

completely hardened  after 2 to 3 days. Protect the surface from water 

during this  time.

OLI-NATURA HS Coloröl 

1. Das  Ho l z  muß mi t  Körnung 80/100/120 abges tu f t  

geschliffen werden sowie sauber, trocken, fett-, öl-, wachs- und 

staubfrei sein. Vor Holzendschliff ggf. Fugen mit OLI-Fugenkitt und 

Schleifmehl verspachteln. 

2. Das Öl gut aufschütteln  und vorsichtig auf die Oberfläche gießen (ca. 

40-80 g/m²). Danach gleichmäßig dünn mit Bürste, Flächenstreicher, 

Spachtel oder Mohair-Rolle auftragen. Bei großen Flächen immer 

partiell arbeiten. 

3. Das Öl 20-30 Minuten eindringen lassen und ggf. dort 

nachgießen, wo der Boden schneller aufsaugt. Danach mit 

E i n s c h e i b e n m a s c h i n e  u n d  g r ü n e m  Pa d  s o l a n g e  

einmassieren, bis die Fläche gesättigt und nicht mehr feucht erscheint. 

Überschüssiges Material mit Gummiwischer  scharf abziehen. 

4. Nach einer Einwirkzeit von 4-6 Stunden mit Einscheiben-

maschine und weißem Pad oder Baumwolltuch endpolieren.

5. Je nach Luftfeuchte und Temperatur ist das Öl nach 2-3 Tagen 

durchgehärtet. In dieser Zeit vor Wasser schützen. 

Se
ite

 1
4

 v
o
n
 2

4



Mögliche Fehler und deren Vermeidung _ Potential mistakes and how to prevent them
   

Klebrige nicht abtrocknende Oberfläche

Öle sind oxidativ-trocknende Produkte. D.h., Sie reagieren mit dem 

Luftsauerstoff und härten von der Oberfläche nach innen aus. Wurde zuviel 

Öl aufgetragen und die natürliche Aufnahmefähigkeit des Holzes bereits 

überschritten (Sättigung des Holzes), bleibt das Öl als Film auf der 

Oberfläche stehen. Mit Antrocknung der obersten Schicht bildet sich ein 

zähelastischer Film der die darunterliegende Ölschicht vom Luftsauerstoff 

absperrt. Es kommt zu einer deutlichen Trocknungsverzögerung. 

Fehlervermeidung: Öl gleichmäßig dünn auftragen und überschüssiges 

Öl, das vom Holz nicht mehr aufgesaugt wird und sich auch nicht 

einmassieren lässt, rechtzeitig mit Gummiwischer scharf abziehen oder mit 

saugenden, fusselfreien Baumwolltüchern aufnehmen.

Fehlerbehebung: In diesem Fall muß die zähelastische Ölhaut 

mechanisch „aufgerissen“ werden. Hierzu empfehlen wir die Fläche mit 

Einscheibenmaschine und untergelegtem grünen oder ggf einem gröberen 

schwarzen Pad zu überarbeiten. Tragen Sie etwas OLI-NATURA Projektöl 

auf, um eine Verbindung zu der schon angetrockneten aber noch nicht 

ausgehärteten Ölschicht zu schaffen. Vermeiden Sie in jedem Fall die Fläche 

zu schleifen. Es besteht die Gefahr, dass sich der Schleifstaub im Saugbeutel 

entzündet.

Sticky, non-drying surface

Oils are oxidatively drying products, i.e. they react with the oxygen in the 

air and harden from the surface to the inside. If too much oil is applied 

and exceeds the natural absorption capacity of the wood (saturation of the 

wood), an oil film remains on the surface. With the beginning drying 

process of the uppermost layer, it forms a viscoplastic coat which cuts off 

the oil underneath from the oxygen in the air. The drying process is 

delayed significantly.

Prevention: Apply the oil evenly thin and remove surplus oil which 

cannot be absorbed by the wood or worked in with a rubber wiper or 

absorbent, lint-free cotton cloths.

Repair: In this case the viscoplastic oil coat has to be 'ripped open' 

mechanically. For this purpose we recommend working over the area with 

a single-disc machine and green or, if necessary, more coarse black pad. 

Apply a small amount of OLI-NATURA project oil in order to form a 

connection to the drying but not yet hardened oil coat. Do not sand the 

area! The swarf might ignite in the suction bag! 
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Trockene, sich markierende rauhe Stellen

Raue und trockene Stellen sind ein sicheres Zeichen dafür, dass zu wenig 
Öl aufgetragen wurde. Zum einen stellt sich erst nach einer gewissen 
Einwirkzeit die Sättigung des Holzes ein, zum anderen wird durch das 
einmassieren mit Ölbürste oder Pad das Öl zusätzlich mechanisch in das 
Holz eingearbeitet. Das kann dazu führen, dass erst nach Antrocknung 
eine mögliche „Unterversorgung“ sichtbar wird.

Fehlervermeidung: Während der beschriebenen Einwirkphase zeichnen 

sich stark saugende Stellen durch rasche Antrocknung ab. An diesen Stellen 

sollte etwas Öl nachgegossen und anschließend gleichmäßig dünn verteilt 

werden. 

Fehlerbehebung: Bei farblosen Ölen ist eine Nachbehandlung wie im 

Technischen Merkblatt beschrieben problemlos möglich. Die Ölmenge 

sollte allerdings reduziert werden, um eine Übersättigung der schon 

ausreichend behandelten Fläche zu vermeiden. Bei farbigen Ölen besteht 

die Gefahr, dass durch die Nachbehandlung Farbunterschiede ergeben. In 

extremen Fällen kann es erforderlich sein, den Boden komplett abzuschleifen 

und neu zu behandeln.

Dry, distinctively rough spots 

Rough and dry spots are a reliable indicator that the amount of oil applied 

was too small. On the one hand, the saturation of the wood is reached only 

after a certain residence time; in addition to that, the oil is also mechanically 

worked in the wood by using an oil brush or pad. This may result in the fact 

that a potential 'undersupply' is not visible until after the drying process.

Prevention:  During the residence time described above, highly absorbing 

spots are defined by quick drying. You should add some more oil to these 

areas and spread it evenly thin.

Repair: When using uncoloured oils, an after-treatment as described in the 

Technical data sheet is possible without any difficulties. You should, however, 

reduce the amount of oil in order to prevent an oversaturation of the already 

treated area. When using coloured oils, the after-treatment might produce 

colour differences. In extreme cases it might be necessary to abrade the entire 

floor and start the treatment anew.

Mögliche Fehler und deren Vermeidung _ Potential mistakes and how to prevent them
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Fleckige Oberfläche mit hell/dunkel Kontrasten 

Wenn die Fläche sich gleichmäßig geölt oder öl-/wachsbehandelt anfühlt 
und damit ausgeschlossen werden kann, dass partiell zu wenig Material 
aufgetragen wurde, deutet alles auf einen ungleichmäßigen Holzschliff hin. 
Durch den Schliff wird maßgeblich die Saugfähigkeit des Holzes beeinflusst. 
Fein geschliffene Flächen nehmen weniger Öl auf und zeichnen sich damit 
heller ab. Die Oberfläche erscheint unruhig, in der Regel treten 
Schleifspuren deutlich hervor.

Fehlervermeidung: Letztlich lässt sich dieses Schadensbild nur durch 
eine gewissenhafte Vorbehandlung ausschließen. Die Schliffabfolge, wie in 
den Technischen Merkblätter beschrieben ist unbedingt einzuhalten. 

Fehlerbehebung: Das Schadensbild lässt sich durch eine partielle 
Nachbehandlung nicht beheben. Es muß vollflächig geschliffen und 
anschließend wie im Technischen Merkblatt beschrieben neu geölt werden. 
Mit welcher Körnung ein abgestufter Holzschliff gemacht werden muß, 
richtet sich nach dem Schadensbild.

Patchy surfaces with light/dark contrasts

When the area feels evenly oiled or oil/wax treated so that you can eliminate 
the possibility that partially the amount applied was not sufficient, this 
indicates an uneven groundwood. The groundwood influences the 
absorbency of the wood. Finely sanded areas are less absorbent and thus 
appear lighter. The surface appears disturbed. Very often, brush marks are 
very prominent.

Prevention: This problem can only be prevented by a thorough pre-
treatment. You have to keep the order of the sanding process as described in 
the Technical data sheets.

Repair: You cannot resolve the problem by partial after-treatment. The area 
has to be abraded completely and then newly oiled as described in the 
Technical data sheet. Which corn size is needed depends on the extent of the 
damage.

Mögliche Fehler und deren Vermeidung _ Potential mistakes and how to prevent them
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Vergrauung der Oberfläche im Laufe der Zeit

Geölte und gewachste Oberflächen sind offenporig und neigen daher Fehlervermeidung: Grundsätzlich empfehlen wir zur Pflege von mit OLI-
stärker als lackierte Oberflächen dazu Schmutz aufzunehmen. Der Pflege NATURA öl- oder öl-/wachsbehandelten Flächen nur abgestimmt OLI-
kommt insofern eine besondere Bedeutung zu. Eine Vergrauung des Bodens NATURA Pflegeprodukte einzusetzen. Die Pflegehinweise geben wichtige 
ist ein sicheres Zeichen für Pflegefehler, wobei es hierfür verschiedene Tipps zur Verarbeitung und Fehlervermeidung. Durch die sehr 
Gründe geben kann. Ein möglicher Grund kann sein, dass der Boden unterschiedlichen Belastungen, denen ein Boden ausgesetzt sein kann, gibt 
überpflegt wurde. D.h., es wurde sehr wohl ein geeignetes Produkt zur Pflege es aber keine starren Pflegeintervalle. Ein gewisses Maß an 
verwendet, aber die Intervalle oder die Auftragsmengen sind zu großzügig Eigenverantwortlichkeit setzen wir daher voraus.
bemessen gewesen. In diesem Fall bauen sich bei der Einpflege mit dem 

Pflegewachs zu starke Wachsschichten auf, die Verschmutzungen Fehlerbehebung: Unansehnliche Wachsschichten lassen sich, wie in der 
einschließen und mit zunehmender Schichtstärke, den Vergrauungseffekt Pflegeanleitung beschrieben, mit der OLI-NATURA Holzseife oder wenn 
fördern. Eine andere Möglichkeit ist, dass ungeeignete Reinigungsmittel diese nicht ausreicht mit dem OLI-AQUA Clean Grundreiniger entfernen. Ist 
verwandt wurden. Stark alkalisch wirkende Produkte laugen den Boden der Vergrauungseffekt auf den Einsatz ungeeigneter Reinigungsmittel 
quasi aus und führen zu einem Abbau der geölt oder geölt/gewachsten zurückzuführen, die den Boden angegriffen und ausgelaugt haben, ergeben 
Schutzschicht. Der Vorgang des Auslaugens ist vergleichbar mit einer sich je nach Intensität des Schadensbildes verschiedene Möglichkeiten. In 
Bleichwirkung. Dies kann je nach schwere des Schadensbildes bis zu einer der Regel reicht eine Auffrischung des Bodens aus. Hierzu finde Sie in der 
irreversiblen Farbänderung des Holzes führen. Pflegeanweisung hilfreiche Tipps. Bei einer irreversiblen Schädigung des 

Mögliche Fehler und deren Vermeidung _ Potential mistakes and how to prevent them
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Gradual greying of the surface

iled and waxed surfaces are open-pored and thus tend to attract more dirt Prevention: In general we recommend the use of matching OLI-NATURA 
than lacquer-coated surfaces. Therefore, maintenance and care are of care products for the care of surfaces that have been oil- or oil-/wax-treated 
specific importance. The greying of the floor is a distinctive indicator for with OLI-NATURA. The care instructions give important advice on the use and 
mistakes in the care process. However, there can be various reasons for this. prevention of mistakes. Due to different degrees of wear to which floors are 
One of them might be the 'over'-caring of the floor, i.e. although a suitable exposed, there are no fixed care intervals. We therefore count on a certain 
product was being used for maintenance and care, the intervals or amounts degree of personal responsibility on the part of the user.
applied were measured too generously. In this case, too thick wax coats are 

built up in the care process, which seal in dirt and support the floor's greying Repair: Unsightly wax coats can be removed with OLI-NATURA wood soap  
with growing thickness of the coats. Another possibility is the use of as described in the care instructions  or, if this is not sufficient, with OLI-AQUA 
inappropriate cleansers. Products with a highly alkaline effect leach out the Clean basic cleaner. If the greying of the floor was caused by the use of 
floor and lead to a degradation of the oiled or oiled/waxed protective inappropriate cleansers which damaged and leached it out, you have 
coating. The leaching process is comparable to a bleaching effect. different options according to the degree of the damage. In general, a 
Depending on the degree of damage, this may even lead to irreversible refreshment of the floor is sufficient. For this purpose you find useful 
changes of the wood's colour. information in the care instructions. In case of irreversible damage, you will 

have to abrade the entire floor and rework it completely.

Mögliche Fehler und deren Vermeidung _ Potential mistakes and how to prevent them
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Unterschätzung der Selbstentzündungsgefahr

OLI-NATURA Öle sind oxidativ-trocknende Produkte, die mit dem 

Luftsauerstoff reagieren um auszuhärten. Bei dieser „Oxidation“ wird Wärme 

freigesetzt. Diese Wärmeentwicklung ist völlig unbedenklich, solange es 

nicht zu einem Wärmestau kommen kann. In ungünstigen Fällen kann diese 

Wärme aber ausreichen, um beispielsweise zusammengeknüllte, 

ölgetränkte Lappen oder Pads zu entzünden. 

Fehlervermeidung: Ölgetränkte Lappen und Pads sofort nach 

Gebrauch zum Trocknen ausbreiten oder unter Wasser aufbewahren. 

Entsprechende Hinweise finden Sie in den Technischen Merkblättern und auf 

jedem Produktetikett.

Underestimation of the danger of auto-ignition

OLI-NATURA oils are oxidatively drying products which react with the oxygen 

in the air in order to harden. During this 'oxidation', heat is generated. The 

heat development is absolutely harmless as long as there is no possibility of 

heat accumulation. In some unfavourable cases, this heat might be sufficient 

to ignite e.g. rumpled, oil-soaked cloths or pads.

Prevention: Spread rumpled cloths and pads soaked with oil after use in 

order for them to dry or keep them in water. You will find relevant information 

in the Technical data sheets and on each product label.

Mögliche Fehler und deren Vermeidung _ Potential mistakes and how to prevent them
   

Se
ite

 2
0

 v
o
n
 2

4



Reparatur und Nachbehandlung_ 
   

ext folgt
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